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I. Management Summary 
Der Osthafen Frankfurt am Main ist ein Industrie- und Gewerbegebiet innerhalb der Stadt. 

Eine trimodale Anbindung ermöglicht es den ansässigen Unternehmen, für notwendige Trans-

porte Verkehrsträger zu kombinieren. Da in Frankfurt am Main wie in den meisten Großstäd-

ten der Bedarf an Flächen steigt, steht das Osthafengebiet trotz bestehender Bestandsgaran-

tie im Fokus politischer Diskussionen: Eine alternative Erschließung als Wohnraum wird disku-

tiert, was wiederum zu einer Beunruhigung der Hafenanlieger führt. 

Die Datenlage, welche die Bedeutung des Osthafens für die Stadt Frankfurt am Main sowie 

die umliegende Metropolregion ermessen könnte, fehlte bisher. Hier setzt die nachfolgende 

Studie an. Durch eine Befragung der Unternehmen im Osthafen wurden Aspekte der wirt-

schaftlichen, verkehrlichen, umweltbezogenen sowie arbeitsmarktbezogenen Bedeutung des-

sen erfasst. Diese können als Grundlage für eine politische Diskussion über die Zukunft des 

Industrie- und Gewerbegebietes Osthafen dienen.  

Die analysierten Umfrageergebnisse beinhalten zahlreiche bedeutsame Informationen, wel-

che den Wert der aktuellen Nutzung widerspiegeln. Die ökonomische Zusammensetzung des 

Gebietes zeigt sich in Unternehmensgrößen sowie Branchen äußerst divers. Insbesondere Un-

ternehmen der für jede Stadt so wichtigen Baubranche sind im Osthafen angesiedelt; Bau-

stoffe erreichen die Metropole über den Hafenbetrieb. In der Analyse der Verkehrsaspekte 

wird deutlich, dass die unterschiedlichen Verkehrsträger intensiv genutzt werden: Der Trans-

port per Binnenschiff und Zug ersetzt dabei etliche Lkw-Fahrten bei der Güterbewegung in die 

und aus der Stadt. Durch die deutlich höhere Umweltverträglichkeit von Schiff und Zug dient 

der Osthafen, wie jeder Binnenhafen, zudem als zukunftsgerichtetes Güterverkehrszentrum, 

mit dessen Hilfe das übergeordnete politische Ziel der Emissionseinsparung erreicht werden 

kann. Zum lokalen Arbeitsmarkt trägt die Beschäftigungssituation im Hafen sowohl nied-

rigschwellige Arbeitsplätze als auch hoch spezialisierte Beschäftigungen bei. Die Unternehmen 

prognostizieren hier bei Fortbestand ein stetiges Wachstum, auch in der Bereitstellung von 

Arbeitsplätzen für Arbeiter mit geringerer Qualifikation. 

Die Ergebnisse der analysierten Themenbereiche zeigen positive Einflüsse des Hafens auf di-

verse Dimensionen der Region. Zukunftsgerichtete Ergebnisse verdeutlichen, dass diese wei-

terhin anhalten werden. Insbesondere eine zunehmende Förderung des Kombinierten Ver-

kehrs wird die Binnenhäfen als multimodale Knotenpunkte miteinbeziehen. 

Der Osthafen Frankfurt am Main ist daher von hoher wirtschaftlicher, verkehrlicher, umwelt-

bezogener sowie arbeitsmarktbezogener Bedeutung, welche zudem zukünftig weiter steigen 

wird. 
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II. Vorwort 
Der Osthafen in Frankfurt am Main leistet seit über 100 Jahren einen wichtigen Beitrag zum 

wirtschaftlichen Erfolg der gesamten Region FrankfurtRheinMain und übernimmt dabei auch 

eine bedeutende Rolle bei der Versorgungsfunktion für die Stadt. Er bietet Unternehmen aller 

Branchen einen leistungsfähigen Gewerbe- und Industriestandort und stellt mit der trimoda-

len Kombination von Wasserstraße, Schiene und Straße einen hocheffizienten Logistikstand-

ort dar. In Zeiten eines weiterhin prognostizierten Verkehrswachstums, sowie der Herausfor-

derungen zu umweltfreundlichen Güterverkehren im Rahmen neuer Klimaziele und -gesetze, 

kommt dem Osthafen auch zukünftig eine hohe Bedeutung zu. 

Die politische Bewertung des Hafengebietes war in der Vergangenheit regelmäßig wechsel-

ƘŀŦǘ ǳƴŘ ƎƛƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŀǘŜƎƛŜƪƻƴȊŜǇǘŜƴ ǿƛŜ αIŀŦŜƴ нлллҌά ōƛǎ Ȋǳ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜƴ «ōŜǊƭŜƎǳƴƎŜƴ 

ȊǳƳ α²ƻƘƴŜƴ ŀƳ CƭǳǎǎάΣ ǿie es bereits im Westhafen der Fall ist. Durch den Beschluss des 

Magistrats der Stadt Frankfurt am Main aus dem Jahr 2013 sollte die Zukunft des Osthafens 

als Gewerbegebiet bis 2050 gesichert werden. In den letzten Jahren gab es jedoch durch ver-

schiedene politische Initiativen Anzeichen dafür, dass diese Festlegung abgeschwächt und 

Umwidmungen von Teilflächen des Osthafens in Betracht kommen könnten. Dies führte zur 

Verunsicherung bei den Hafenanliegern und ansiedlungsinteressierten Unternehmen. Ge-

plante Investitionen wurden dadurch in Frage gestellt.  

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen haben die Gemeinschaft Frankfurter Hafenanlie-

ger, die Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main und der Speditions- und Logistik-

verband Hessen/Rheinland-Pfalz e.V. entschieden, eine gemeinsame Studie durch Prof. Dr. 

Michael Huth und die Hochschule Fulda erstellen zu lassen, um die Bedeutung des Osthafens 

für die Stadt Frankfurt am Main anhand detaillierter Daten und Fakten zu belegen. 

 

  

Christian Eichmeier  Dr. Alexander Theiss   Thorsten Hölser  

Vorstandsvorsitzender Geschäftsführer  Geschäftsführer 
Gemeinschaft Frankfurter Geschäftsfeld Standortpolitik Speditions- und 
Hafenanlieger Industrie- und Handelskammer Logistikverband Hessen/ 
 Frankfurt am Main  Rheinland-Pfalz e.V. 
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1 Einleitung1 

1.1 Ausgangssituation 
Das Gewerbe- und Industriegebiet am Frankfurter Osthafen als Teil des Stadtgebietes Frank-

furt am Main beheimatet zahlreiche Unternehmen.2 Schon seit der Hafeneröffnung vor über 

100 Jahren sind an diesem innenstadtnahen Standort diverse Betriebsstätten vertreten, wel-

che durch weitreichende Verkehrsanbindungen sowohl mit dem Rhein-Main-Gebiet als auch 

mit weiter entfernten Teilen Deutschlands und Europas verbunden sind. Der trimodale An-

schluss an die Binnenschifffahrt, das Schienennetz der Deutschen Bahn sowie an das Auto-

bahnnetz birgt für das Hafengebiet heutzutage zahlreiche Potenziale der Multimodalität. 

Diese werden von den ansässigen Unternehmen genutzt, um innerhalb des Stadtgebietes so-

wohl logistisch als auch produzierend tätig zu werden. Hervorzuheben sind insbesondere die 

Potenziale des Kombinierten Verkehrs an dem trimodalen Standort für den CO2-armen Güter-

umschlag. 

Ein zentraler Punkt der wirtschaftlichen Planbarkeit, vor allem für standortbezogene Investiti-

onsentscheidungen, ist die Standortsicherheit. Nur durch deren Zusicherung ist eine langfris-

tige Geschäftstätigkeit möglich, welche in Investitionen und niedrigschwelligen Arbeitsplätzen 

(auch für ungelernte Kräfte) in der Metropolregion Rhein-Main resultiert. Dementsprechend 

hat die Frankfurter Stadtverordnetenversammlung auf Initiative des zu der Zeit amtierenden 

Wirtschaftsdezernenten Markus Frank dem Gewerbe- und Industriegebiet Osthafen im Jahr 

2013 eine Bestandsgarantie bis ins Jahr 2050 zugesichert, bis zu diesem Zeitpunkt soll keine 

Veränderung der Flächennutzung umgesetzt werden.3 Stadtrat und Planungsdezernent Mike 

Josef bestätigte noch 2017 die Entscheidung, den Osthafen als Hafengebiet erhalten zu wol-

len.4  

Mit Verweis auf einen zunehmenden Flächendruck in der Metropolregion Rhein-Main wird 

jedoch immer wieder die Erschließung des Gewerbegebiets Osthafen zum Bau zusätzlichen 

Wohnraumes diskutiert,5 so dass eine ständige Abwägung zwischen bestehendem Gewerbe-

gebiet und möglichem Wohngebiet Osthafen stattfindet. Die Umwidmung von wirtschaftlich 

genutzten Flächen in Wohngebiete erscheint opportun und leicht umsetzbar, es handelt sich 

in der Regel um attraktive Areale für die Entwicklung von Wohn- oder Büroflächen.6 Gleich-

zeitig wird häufig die Bedeutung von Industrie- und Gewerbegebieten für eine Stadt und die 

gesamte Metropolregion unterschätzt.7 Dies gilt auch für den Osthafen Frankfurt am Main: 

 
1  In der vorliegenden Studie wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. 

Diese männliche Wortform bezieht sich auf Personen jeden Geschlechts.  
2  Übersicht der ansässigen Unternehmen im Hafen vgl. HFM Managementgesellschaft für Hafen und Markt 

mbH 2021a. 
3  Vgl. Köhler 2013. 
4  Vgl. Bornheimer Wochenblatt 2017. 
5  Vgl. Leppert 2020. 
6  Vgl. Bundesamt für Güterverkehr 2021, S. 4. 
7  Vgl. STADTRAUMKONZEPT GmbH et al. 2014, S. 11. 
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Zahlen, Daten, Fakten sind in Ansätzen vorhanden;8 sie zeigen grundsätzliche Struktur- und 

Wirtschaftsmerkmale auf, allerdings kaum die Bedeutung des Osthafens in Bezug auf die Ver- 

und Entsorgung der Stadt sowie die Einbindung in Logistikketten. Politische Diskussionen über 

den Osthafen werden daher auf einer unzureichenden Datenbasis geführt; Fehlentscheidun-

gen können die Folge sein. 

Diese wiederkehrende Konversation kann von einer wissenschaftlichen und gleichzeitig pra-

xisbezogenen Analyse der Gegebenheiten profitieren. 

1.2 Zielsetzung der Studie 
Die Hochschule Fulda wurde von der Gemeinschaft der Frankfurter Hafenanlieger, dem Spe-

ditions- und Logistikverband Hessen/Rheinland-Pfalz e.V. sowie der Industrie- und Handels-

kammer Frankfurt am Main mit der Durchführung und Auswertung einer empirischen Um-

frage sowie der Erstellung einer zusammenfassenden Studie beauftragt. Dieses Projekt ver-

folgt das Ziel, die mehrdimensionale Bedeutung des Osthafens Frankfurt am Main zu erfassen 

und zu dokumentieren. Die Mehrdimensionalität ergibt sich durch die Betrachtung wirtschaft-

licher, verkehrlicher, ökologischer und arbeitsmarktbezogener Aspekte. 

Dazu werden Daten durch eine empirische Umfrage erhoben. Verbunden mit der Einschät-

zung der Bedeutung des Osthafens ist ein weiteres Ziel des Projekts, die Datenverfügbarkeit 

zu verbessern. Die Ergebnisse des Projekts dienen damit auch als Grundlage für eine politische 

Diskussion auf einer fundierten Datenbasis. Sie werden in der vorliegenden Studie dokumen-

tiert. 

1.3 Struktur der Studie 
Im Anschluss an die Einleitung wird in Kapitel 2 die Vorgehensweise im Rahmen des Projekts 

erläutert. Dabei werden sowohl Aspekte des Erhebungsdesigns als auch des Erhebungsum-

fangs dokumentiert.  

Anschließend werden in Kapitel 3 die Studienergebnisse zur aktuellen Lage des Gewerbege-

bietes dargestellt und diskutiert. Unterschieden wird dabei nach der vorne angesprochenen 

Mehrdimensionalität: Wirtschaft, Verkehr, Ökologie und Arbeitsmarkt.  

Die Ergebnisse zukunftsgewandter Betrachtung dieser Thematiken werden in Kapitel 0 aufge-

griffen und interpretiert, um ihre Bedeutung für den Osthafen zu diskutieren. In der Folge 

behandelt dieser Abschnitt auch beispielhaft den zukünftigen Einfluss möglicher signifikanter 

Statusänderungen. 

Die Studie schließt in Kapitel 5 mit einem Ausblick auf die zukünftige Verwendung der Studien-

ergebnisse.  

 
8  Vgl. hierzu beispielsweise HFM Managementgesellschaft für Hafen und Markt mbH 2019 oder Ninnemann 

und Rössler 2009. 
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2 Erhebungsdesign und Erhebungsumfang 

2.1 Erhebungsdesign 
Die Methodologie der Studie stützt sich auf eine Umfrage unter den im Osthafen ansässigen 

Unternehmen. Dazu wurde ein Online-Fragebogen entwickelt, der insgesamt 51 Fragen bein-

haltet. Der Fragebogen wurde mit den Auftraggebern sowie Vertretern weiterer Anrainer-Un-

ternehmen abgestimmt und überprüft. Er ist dieser Studie angehängt. 

Der Online-Fragebogen wurde in drei inhaltliche Bereiche eingeteilt: 

¶ Hafenintern: Generelle Fragen zum Unternehmen und dessen Standort im Osthafen 

Frankfurt am Main. 

¶ Inbound und Outbound: Fragen zu Transporten in und aus dem Hafengebiet sowie den 

gewählten Verkehrsträgern. 

¶ Stadtbeziehung: Fragen zu logistischen Verhältnissen mit dem restlichen Stadtgebiet 

Frankfurt am Main. 

Die Online-Umfrage wurde im Zeitraum vom November 2020 bis Februar 2021 durchgeführt. 

Sie wurde mit questback EFS Fall 2020 durchgeführt, einer webbasierten Umfrage-Software. 

Nach Abschluss der Online-Befragung wurden die Antworten auf Plausibilität geprüft: Offen-

sichtlich falsche sowie in fehlerhaftem Format eingetragene Angaben konnten nach Rückspra-

che korrigiert werden. Zu einzelnen Themen ς zum Beispiel zum Thema Schutzhafen ς wurden 

im Anschluss an die Online-Befragung zusätzliche Expertengespräche mit ausgewählten Ver-

tretern von Unternehmen mit Standort im Osthafen geführt. 

2.2 Erhebungsumfang 
Die potenziellen Teilnehmer-Unternehmen wurden durch die Gemeinschaft Frankfurter Ha-

fenanlieger sowie die IHK Frankfurt am Main kontaktiert. Die GFH kontaktierte dabei sämtli-

che Mitglieder.9 Die IHK Frankfurt am Main wählte die Unternehmen anhand der postalischen 

Adresse aus; Mitgliedsunternehmen der GFH wurden nicht erneut angeschrieben. Das ge-

wählte Untersuchungsgebiet umfasste dabei den Osthafen sowie die angrenzenden Straßen-

züge (siehe hierzu Abbildung 1). Die Kontaktaufnahme erfolgte per E-Mail (GFH) sowie per 

Briefpost (IHK). Insgesamt wurden 352 Anlieger angeschrieben, an der Befragung teilzuneh-

men.  

 
9  Mitglieder der GFH, die mit ihrer Betriebsstätte im Westhafen Frankfurt angesiedelt sind, nahmen auf Nach-

frage nicht an der Umfrage teil. 
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Abbildung 1: Untersuchungsgebiet der Studie und Unternehmensstandorte10 

Mit Abschluss des Umfragezeitraum hatten 37 Unternehmen den Fragebogen vollständig be-

antwortet (Stichprobengröße n = 37).11 Damit ergibt sich eine Teilnahmequote von 10,5 %. 

Dieses Bild lässt sich weiter differenzieren: 

¶ So haben von den 38 angeschriebenen Unternehmen, die Mitglied der GFH sind, 25 

Unternehmen den Fragebogen vollständig beantwortet; dies entspricht einer Ant-

wortquote von knapp 66 %.12 Damit haben von denjenigen Unternehmen, für die eine 

Betriebsstätte im Osthafen von besonderer Bedeutung ist, ein Großteil geantwortet. 

¶ Die von den IHK angeschriebenen Unternehmen, bei denen die GFH-Mitglieder vor 

der Kontaktaufnahme herausgefiltert worden waren, beinhalten damit auch viele 

Klein- und Kleinstunternehmen, bei denen der Bezug zum Hafen und den Hafenbe-

cken häufig nur von untergeordneter Natur ist, wie beispielsweise Unternehmen ent-

lang der Hanauer Landstraße. Von diesen Unternehmen haben 12 Unternehmen den 

 
10  Quelle: IHK Frankfurt am Main. 
11  Unter einer vollständigen Beantwortung wird im Rahmen dieser Studie ein Antwortdatensatz verstanden, bei 

dem das teilnehmende Unternehmen auch die sachlogisch letzte Frage der Umfrage beantwortet hat. Es ist 
allerdings durchaus möglich, dass einzelne Fragen der Umfrage nicht beantwortet wurden. 

12  Weitere 11 Unternehmen haben den Fragebogen begonnen, ohne ihn abzuschließen. Die Antwortquote in-
klusive dieser Unternehmen beträgt 94,7 %. Die beiden Unternehmen, die nicht geantwortet haben, haben 
ihre Betriebsstätte im Westhafen, so dass eine Beantwortung nicht sinnvoll gewesen wäre. 
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Fragebogen vollständig beantwortet; dies entspricht einer Antwortquote von knapp 

4 %.13 

Die an der Umfrage teilnehmenden Unternehmen beschäftigten zum Stand der Befragung 

knapp 2.500 Mitarbeitende. Dies entspricht etwas mehr als einem Viertel der im Jahr 2020 

geschätzten Beschäftigtenanzahl für den gesamten Osthafen.14 Selbst bei einer Steigerung der 

im Osthafen beschäftigten Personen auf 10.000 Mitarbeitende deckt die Umfrage 25 % dieser 

Mitarbeitenden ab. 

 

Abbildung 2: Containerterminal im Osthafen Frankfurt am Main15 

Die in dieser Studie getroffenen Aussagen beziehen sich in der Folge ς sofern nicht anders 

deklariert ς auf die oben genannte Stichprobe. Aus der Analyse dieser Rohdaten und getroffe-

nen Prognosen der Anlieger können sowohl die aktuelle Situation als auch zukünftige Entwick-

lungen des Areals hergeleitet werden. Der Status Quo wird so umfassend wie möglich erfasst 

ǳƴŘ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΣ ŘƛŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ α½ŀƘƭŜƴΣ 5ŀǘŜƴΣ CŀƪǘŜƴά ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ƘƛŜǊōŜƛ ŜƛƴŜ 

detaillierte Einordnung der betrachteten Teilaspekte.  

 
13  Weitere acht Unternehmen haben den Fragebogen begonnen, ohne ihn abzuschließen. Die Antwortquote 

inklusive dieser Unternehmen beträgt 6,4 %. 
14  Vgl. Romahn 2020. 
15  Quelle: Gemeinschaft Frankfurter Hafenanlieger. 
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3 Status Quo des Osthafens Frankfurt am Main 

3.1 Wirtschaftliche Aspekte 
Für die Einschätzung der aktuellen Situation des Osthafenareals sind die wirtschaftlichen Da-

ten der Hafenanlieger von hoher Bedeutung. Durch die Analyse, der diesen Kontext betreffen-

den Antworten, ist eine Abschätzung der Aktivitäten vor Ort möglich. Diese könnten im dienst-

leistungsfokussierten Stadtgebiet eine Diversität des Arbeitsmarktes bedeuten, sofern dieser 

durch entsprechend vielseitige Anstellungsmöglichkeiten repräsentiert wird. Die ökonomi-

schen Kennzahlen des Hafens bieten zudem Einblick in wirtschaftliche Beiträge der hier ope-

rierenden Unternehmen zur Produktivität des Stadtgebiets Frankfurt am Main.  

Der generelle wirtschaftliche Fokus des Industrie- und Gewerbegebietes Osthafen wird durch 

die Branchenverteilung der an der Umfrage teilnehmenden Unternehmen deutlich: Wie in Ab-

bildung 3 ersichtlich, handelt es sich nicht ausschließlich um eine Ansiedlung von Logistikun-

ternehmen und somit um einen logistischen Umschlagsplatz für diverse Verkehrsträger. Ins-

besondere das für die stetig wachsende Stadt Frankfurt am Main wichtige Baugewerbe ist im 

Hafengebiet vertreten. Die große wirtschaftliche Bedeutung des Baugewerbes für die Stadt 

Frankfurt am Main wird dadurch deutlich, dass zwar der Anteil des produzierenden Gewerbes 

an der gesamten Bruttowertschöpfung in den Jahren 2016 bis 2018 gesunken, darunter jedoch 

der Anteil des Baugewerbes gestiegen ist.16 Für das Baugewerbe in Deutschland wird, gemes-

sen am Umsatz und im Vergleich zu den anderen relevanten Branchen am Frankfurter Ostha-

fen, eine der höchsten jährlichen Wachstumsraten mit 4,22 % von 2021 bis 2024 prognosti-

ziert.17 Das lässt vermuten, dass in Zukunft die Nachfrage nach Baustoffen und die Beschäftig-

tenzahl steigen wird. Unter anderem ist das Binnenschiff dafür ein geeignetes Verkehrsmittel. 

Dass die Baubranche boomt, wird auch an der Entwicklung der Büroflächen deutlich: Von 2011 

bis 2019 wurden in Frankfurt am Main mehr als eine Millionen Quadratmeter Büroflächen und 

beinahe 38.000 Wohnungen genehmigt.18 Die Werte sind immens im Vergleich zu den ande-

ren Kreisen und kreisfreien Städten in der Metropolregion Rhein-Main. Diese Zahlen lassen 

darauf schließen, dass auch die Nachfrage nach Baustoffen in dem Zeitraum groß war. Zudem 

hat die Gütergruppe Steine und Erden (einschließlich Baustoffe) eine sehr große Bedeutung 

für der Verkehrsträger Schifffahrt in den Frankfurter Häfen (Osthafen 1 und 2, Gutleuthafen, 

Kohleentladestelle des Westhafens), da diese Gütergruppe im Jahr 2019 ca. 68 % des gesam-

ten Umschlagvolumens per Schiff ausmachte.19 Sande, Steine, Kies und Baustoffe wurden im 

Jahr 2019 auf dem Main am meisten transportiert.20 Die meisten Produkte der befragten Un-

 
16 Vgl. Statistische Ämter der Länder 2020. 
17 Vgl. Statista 2021. 
18 Vgl. Initiative PERFORM Zukunftsregion FrankfurtRheinMain und IHK Frankfurt am Main 2021, S. 18ς20. 
19 Vgl. HFM Managementgesellschaft für Hafen und Markt 2019, S. 44. 
20 Vgl. Zentralkommission für die Rheinschifffahrt (ZKR) 2020, S. 38. 
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ternehmen werden zudem in der Frankfurter Wertschöpfungskette im Baugewerbe verwen-

det. Auch lassen sich im Jahr 2018 in der Stadt 7.928 Unternehmen und 42.962 sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftigte in der Bau- und Immobilienbranche zuordnen.21 

 

Abbildung 3: Branchenverteilung Osthafen Frankfurt am Main22 

Neben der Bau- und der Logistikbranche sind im Untersuchungsraum jedoch, so Abbildung 3, 

weitere Branchen in nennenswertem Umfang existent. Ein hoher Anteil an sonstigen Dienst-

leistungen deutet auf einen diversen Unternehmensmix statt einer wirtschaftlichen Mono-

struktur hin. Exogene Schocks in einzelnen Branchen können die Wirtschaftskraft (oder wirt-

schaftliche Entwicklung) des Osthafens somit nicht übermäßig einschränken.  

Gleichwohl sind die klassischen Logistikprozesse Lager, Umschlag und Transport zentral für die 

vor Ort operierenden Unternehmen; dies verdeutlicht Abbildung 4. Deutlich über die Hälfte 

der ansässigen Unternehmen geben diese als von ihnen praktizierte Leistungen an. Die Pro-

duktion von Gütern wird von knapp 30 % der befragten Unternehmen und damit ebenfalls 

von einem signifikanten Anteil der Anlieger erbracht.  

Zur Erbringung der jeweiligen Unternehmensleistung bestehen individuelle Anforderungen an 

das Umfeld ς jene Standortfaktoren, welche ihn für das Unternehmen attraktiv machen. Um 

diese möglichst detailliert erfassen zu können, wurden sie innerhalb der Umfrage als freier 

Text abgefragt und im Anschluss inhaltlich kategorisiert. In der Verteilung der Kategorien zeigt 

Abbildung 5 auf Seite 9 ein klares Bild, welche die dringlichsten Anforderungen der Unterneh-

men an den Standort spiegeln: Über die Hälfte der befragten Unternehmen sind demnach in 

 
21  Vgl. Initiative PERFORM Zukunftsregion FrankfurtRheinMain und IHK Frankfurt am Main 2021, S. 27ς54. 
22  Quelle: Eigene Darstellung (n = 37, die Summe der Anteile weicht aufgrund von Rundungsdifferenzen von 

100 % ab). 
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erster Linie auf die gute Verkehrsanbindung des Osthafens angewiesen. Die unmittelbare 

Nähe zur Autobahn A661 sowie zum Anschluss an das Schienennetz und die Binnenschifffahrt 

machen den Standort Osthafen für die Anlieger also besonders attraktiv. Anhand der obigen 

Branchen ς der Logistik und der zeitsensiblen Baubranche ς sowie der erbrachten Leistungen 

im logistischen Bereich ist die Notwendigkeit des Zugriffs auf eine zuverlässige und leistungs-

fähige Verkehrsinfrastruktur nicht überraschend (siehe Abschnitt 3.2).  

 

Abbildung 4: Erbrachte Leistungen der Unternehmen im Osthafen Frankfurt am Main23 

Diesem unternehmensübergreifenden Trend folgend, ist die Nähe zur Frankfurter Innenstadt 

mit ca. 25 % die zweithäufigste Kategorie der Standortanforderungen. Die wirtschaftliche Ver-

flechtung von Hafen und Stadt wird damit deutlich. Sie zeigt sich ebenso in der Beantwortung 

auf die Frage, in welchen Wertschöpfungsketten der Stadt Frankfurt am Main die Anlieger Ihre 

Produkte verorteten. Ein knappes Drittel der Studienteilnehmer sieht seine Güter (nach Kate-

gorisierung der freien Textangaben) demnach im Baustoff- und Baugewerbe. Es verfestigt sich 

in diesen Erkenntnissen also die Gewissheit, dass die städtischen Bedarfe für Logistik sowie 

Bauindustrie durch den Osthafen Frankfurt am Main bedient werden.  

Die wirtschaftliche Größe des Unternehmensumsatzes wurde im Rahmen der Studie zur Ein-

ordnung des Gebietes ebenfalls abgefragt. Gut 20 % der Studienteilnehmer wollten dahinge-

hend trotz Anonymität der Umfrage keine Aussage treffen. Unter den übrigen Unternehmen 

betrug der durchschnittliche Umsatz im Jahr 2019 ca. 15 Millionen Euro. Bei Hochrechnung 

dieses Durchschnitts auf die Hafenanlieger (352 kontaktierte Anlieger abzüglich 34 Kleinge-

 
23  Quelle: Eigene Darstellung (n = 37). 
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werbetreibende) kann von einem jährlichen Gesamtumsatz von etwa 4,8 Milliarden Euro aus-

gegangen werden.24 Bei der Kategorisierung der Antworten zeigt sich zudem, dass ca. 35 % 

der Anlieger einen Umsatz unter 5 Millionen Euro verzeichneten. Es wird deutlich, dass sowohl 

eine große Anzahl an KMU im Osthafen Frankfurt am Main angesiedelt ist als auch einige 

Großunternehmen. Der Osthafen zeigt sich auch in dieser Hinsicht nicht als homogene Indust-

rielandschaft, sondern als Standort vielseitig agierender Unternehmen aller Größen.  

 

Abbildung 5: Relevanteste Anforderungskategorien über Anzahl der eingeordneten Nennungen25 

Gemein ist ihnen die Zahlung von Gewerbesteuer in Frankfurt am Main: Die regelmäßigen 

städtischen Einnahmen aus dieser Steuer sollten für jede Form der Stadtentwicklung und die 

Instandhaltung von Infrastruktur maßgeblich sein. Der Gewerbesteuerhebesatz im Stadtge-

biet ist im Gegensatz zum Umland deutlich erhöht.26 Während der Coronapandemie wurde 

die Bedeutung dieser wichtigen städtische Einnahmequelle einmal mehr sichtbar, als sie 

deutschlandweit einbrach.27  

Die meisten teilnehmenden Unternehmen machten zur Frage nach Summe der eigenen Ge-

werbesteuerzahlungen keine Angabe.28 Insgesamt zahlten die antwortenden Unternehmen 

im Jahr 2019 ca. 4 Millionen Euro Gewerbesteuer an die Stadt Frankfurt am Main. Im Durch-

 
24  Als Hochrechnung auf Grundlage der vorliegenden Stichprobe handelt es sich hierbei um eine Schätzung mit 

begrenzter Belastbarkeit. 
25   Quelle: Eigene Darstellung (n = 33). 
26  Vgl. IHK Frankfurt am Main 2021. 
27  Vgl. Kille et al. 2021, S. 23. 
28  Der Grund in der geringen Antwortquote liegt möglicherweise darin, dass es sich hierbei um hochsensible 

Daten handelt, die auch in diesem Kontext nicht preisgegeben werden können oder dürfen. 
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schnitt zahlte somit jedes antwortende Unternehmen rund 185.000 Euro Gewerbesteuer. Ob-

wohl auf eine Hochrechnung in diesem Fall verzichtet wird, da die Stichprobengröße unzu-

reichend ist, handelt es sich bei den Realsteuerzahlungen der Unternehmen im Hafengebiet 

um signifikante Einnahmen. Die Vielseitigkeit der Unternehmungen am Osthafen Frankfurt am 

Main spiegelt sich in den Flächenbedarfen der Umfrageteilnehmer wider: Die aktive Nutzung 

von ca. einer halben Million Quadratmeter durch die Studienteilnehmer erfolgt ς entspre-

chend den sehr unterschiedlichen Branchen, Unternehmen und Leistungen ς in ungleicher 

Verteilung. Dies macht Abbildung 6 deutlich. 

 

Abbildung 6: Flächennutzung durch Studienteilnehmer, anteilig und kategorisiert29 

Während etwa die Hälfte dieser Unternehmen ihre Aktivitäten auf Grundstücken von jeweils 

unter 5.000 m² Größe betreibt, sind andere Betriebe sehr viel flächenintensiver: Ca. 11 % der 

Unternehmen stellen mit Bedarfen über 40.000 m² die andere Seite dieses Spektrums dar. 

Eine Neuansiedlung dieser Unternehmen innerhalb des eng werdenden Stadtgebietes kann 

(unabhängig von Verkehrsträgern und anderen Faktoren) als bereits schwer zu realisieren er-

achtet werden. Beispielhaft kann hier der Wegzug der Großmetzgerei Wilhelm Brandenburg 

aus Frankfurt am Main aufgeführt werden. Da sich im Stadtgebiet durch Flächenmangel keine 

Erweiterungsmöglichkeiten ergaben, wird das Großunternehmen der Rewe-Group die Stadt 

verlassen und ab 2022 im hessischen Erlensee bauen.30 Auch die Samson AG verlässt den 

Frankfurter Osthafen aus Platzgründen, um auf Industrieflächen im nahen Offenbach Fuß zu 

fassen.31 Die Knappheit von Flächen innerhalb von Binnenhäfen ist dabei kein Phänomen, das 

 
29  Quelle: Eigene Darstellung (n = 37, Abweichung der Summe der Anteile von 100 % aufgrund von Rundungs-

differenzen). 
30  Vgl. Haschnik und Manus 2017 und Erlensee Aktuell 2019. 
31  Vgl. Tinç 2021. 
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nur den Osthafen Frankfurt am Main betrifft: Ca. 80 % der deutschen Binnenhäfen sind flä-

chenmäßig zu mindestens drei Vierteln ausgelastet.32  

Erschwerend kann bei einer möglicherweise angedachten Umwidmung die Eigentumssitua-

tion der Flächen hinzukommen: Lediglich 45,7 % der Umfrageteilnehmer gaben an, ihre Be-

triebsflächen im Osthafen Frankfurt am Main von der Stadt zu pachten. Einvernehmliche Lö-

sungen für die Übernahme des übrigbleibenden Großteiles der Unternehmensflächen können 

sich bei Umwidmung des Gewerbegebietes als entsprechend schwierig oder kostenintensiv 

gestalten. 

Die Betrachtung der wirtschaftlichen Parameter zeichnet ein vielseitiges Bild der ökonomi-

schen Lage im Studiengebiet. Die Abhängigkeit von ansässigen Branchen zeigt sich insbeson-

dere in Zeiten der Coronapandemie: 90 % der befragten Kommunen schätzten die Logistik 

jüngst als systemrelevant oder sehr systemrelevant ein.33 Es handelt sich beim Osthafen 

Frankfurt am Main um einen logistischen Umschlagplatz, an dem etliche Branchen vertreten 

sind und sowohl (Logistik-) Dienstleistungen anbieten als auch produzierenden Tätigkeiten 

nachgehen. Die Nachfrage nach Flächen aller Größen im Osthafengebiet macht diese Vielfalt 

deutlich. Insbesondere die Baubranche ist hier angesiedelt; sie versorgt die Stadt mit den not-

wendigen Rohmaterialien des stetigen Wachstums. Diese positive wirtschaftliche Entwicklung 

der Region hat wiederum einen Einfluss auf die Steigerung der Gütertransportleistung.34 Die 

bereits von den Studienteilnehmern erwähnte Verkehrsanbindung spielt dabei eine signifi-

kante Rolle.  

3.2 Verkehrliche Aspekte 

3.2.1 Verkehrsträgerübergreifende Ergebnisse 

Die grundsätzliche Überlastung des Verkehrsträgers Straße wird sowohl in der Forschung als 

auch in der Verkehrspolitik als offensichtlich gesehen.35 Alternative Transportarten gelten als 

Notwendigkeit, um sowohl die Umweltverträglichkeit als auch die langfristige Nutzbarkeit der 

zugehörigen Infrastruktur von Logistik und Mobilität zu gewährleisten.36 Dies zeigt sich in der 

hohen Auslastung von Binnenhäfen, welche diesen Prinzipien des Kombinierten Verkehrs ent-

sprechen: Rund 64 % der Binnenhäfen berichten von einer mindestens zu drei Vierteln ausge-

lasteten Verkehrsinfrastruktur ς 17 % der befragten Häfen sind verkehrlich voll ausgelastet.37   

Wie im vorherigen Abschnitt deutlich wurde, ist die (funktionierende) Verkehrsinfrastruktur 

des Osthafens Frankfurt am Main die am häufigsten geäußerte Voraussetzung der Anlieger für 

ihre Leistungserbringung, welche wiederum nicht selten die Kernleistungen der Logistik um-

fasst. 

 
32  Vgl. Bundesamt für Güterverkehr 2021, S. 8. 
33  Vgl. Kille et al. 2021, S. 30.  
34  Vgl. Petschow und Wlodarski 2009, S. 285. 
35  Vgl. Knieps und et al. 2018, S. 3ς4 und Leerkamp 2020, S. 138. 
36  Vgl. Leerkamp 2020, S. 153. 
37  Vgl. Bundesamt für Güterverkehr 2021, S. 9. 
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Abbildung 7: Beladung eines Binnenschiffs im Frankfurter Osthafen38 

Das Areal des Frankfurter Osthafens ist ein multimodaler Knotenpunkt: Die Binnenschifffahrt 

auf dem Main ermöglicht weitreichende Transportleistungen. Neben den Seehäfen der Nie-

derlande, welche über den Rhein erreicht werden können, sind auch die Donauanliegerstaa-

ten über den Main-Donau-Kanal per Binnenschiff erreichbar. Die Contargo-Rhein-Main GmbH 

bietet beispielsweise fahrplanmäßige Binnenschifffahrtsverbindungen nach Rotterdam und 

Antwerpen an.39 Zusätzlich stehen ein Containerterminal als Anschluss an das Schienennetz 

der Deutschen Bahn sowie ein Autobahnanschluss zur Verfügung. Letzterer kann durch seine 

Nähe zum Frankfurter Kreuz sowie dem Frankfurter Flughafen und damit einem zentralen Ver-

kehrsknotenpunkt Europas einen eindeutigen Standortvorteil für lokale Unternehmen bedeu-

ten.40 Die möglich werdende und dem modernen verkehrspolitischen Ansatz entsprechende 

Verkehrsträgerkombination steigert die Attraktivität des Gewerbegebietes und entlastet po-

tenziell die Straße.41  

Der Osthafen Frankfurt am Main umfasst ŘƛŜ ¢ŜƛƭŦƭŅŎƘŜƴ αhǎǘƘŀŦŜƴ мά ǎƻǿƛŜ αhǎǘƘŀŦŜƴ нάΣ 

welche jeweils zwei Hafenbecken beinhalten. Erstere Teilfläche ist westlich, zweitere östlich 

der Autobahn A661 gelegen, welche das Hafengebiet von Nord nach Süd durchschneidet und 

 
38  Quelle: Gesellschaft Frankfurter Hafenanlieger. 
39  Vgl. Contargo GmbH & Co. KG 2021. 
40  Vgl. Gottschalk 2020. 
41  Vgl. BMVI 2021. 














































































